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Einleitung 
Die Wahl des Geburtsmodus, vaginale Geburt oder Sec8o caesarea, hat weitreichende 
Auswirkungen auf MuMer und Kind. Neben den medizinischen Risiken beeinflusst sie auch 
das frühkindliche Bonding. Die Mo8va8on für diese Arbeit entstand durch persönliche 
Beobachtungen im klinischen Umfeld sowie Gespräche mit Fachpersonen der Geburtshilfe. 
Insbesondere wurde die Rolle des Fachpersonals in der Opera8onstechnik untersucht, das 
während einer Sec8o nicht nur für die technische Durchführung mitverantwortlich ist, 
sondern auch durch gezielte Massnahmen zur Förderung des Bondings beitragen kann. Ziel 
dieser Arbeit ist es, zu analysieren, unter welchen Bedingungen eine vaginale Geburt oder 
eine Sec8o caesarea vorzuziehen sind und wie eine familienzentrierte Betreuung im OP 
gestaltet werden kann. 
 
Ziele und Fragestellung 
Ziel ist es, die physischen und emo2onalen Auswirkungen der unterschiedlichen Geburtsmodi 
aufzuzeigen. Dabei werden folgende Fragen untersucht: 

• Welche maternalen und kindlichen Gesundheitsrisiken sind mit den jeweiligen 
Geburtsmethoden verbunden? 

• Wie beeinflusst der Geburtsmodus das Bonding? 
• Welche Massnahmen kann das OP-Personal zur Unterstützung des Bondings nach einer 

Sec2o ergreifen? 
 

Methodik / Material 
Die Arbeit basiert auf einer Literaturrecherche sowie Interviews mit Fachpersonen aus der 
Geburtshilfe. Zudem flossen Erkenntnisse aus prak2schen Beobachtungen auf einer Geburtensta2on 
ein. 
 
Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 
Die Arbeit zeigt, dass eine vaginale Geburt unter komplika2onsfreien Bedingungen die beste 
Grundlage für die müQerliche und kindliche Gesundheit sowie das Bonding bietet. Sie reduziert das 
Risiko opera2ver Komplika2onen und fördert durch natürliche hormonelle Prozesse die frühkindliche 
Bindung. Dennoch ist die Sec2o caesarea eine essenzielle und oU lebensreQende Massnahme, wenn 
müQerliche oder fetale Risiken auUreten.  
 
Diskussion & Schlussfolgerungen 
Entscheidend ist eine individuell angepasste Geburtshilfe mit interdisziplinärer Zusammenarbeit, um 
Risiken zu minimieren und das Bonding zu fördern. Massnahmen wie frühzei2ger Hautkontakt, eine 
einfühlsame Betreuung und gezielte OP-Op2mierungen wie etwa eine andere Platzierung der EKG-
Elektroden oder ein transparentes OP-Tuch können helfen, mögliche Nachteile einer Sec2o 
auszugleichen und den Geburtsprozess für MuQer und Kind posi2v zu gestalten. 




